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Kita-Versorgung unter Druck:
Ruscheinsky plant Neuauswertung der

Plätze
Sozialbürgermeisterin Ruscheinsky prüft mögliche Kita-
Schließungen in Chemnitz. Neue Daten zur Versorgung

werden erhoben.

Die Zukunft der Kita-Versorgung in
Chemnitz: Eine neue Herausforderung für
die Stadt

Die Stadt Chemnitz sieht sich mit einer wichtigen Entscheidung
in der Kinderbetreuung konfrontiert. Sozialbürgermeisterin
Dagmar Ruscheinsky (65, parteilos) hat die Diskussion über
mögliche Kita-Schließungen erneut angestoßen. Anlässlich
dieses Themas wird eine umfassende Datenanalyse zur
gegenwärtigen Kita-Versorgung in den verschiedenen
Stadtteilen durchgeführt.

Aktuelle Entwicklungen und Planungen

Im Rahmen der aktuellen Evaluierung werden die Zahlen der
wohnhaften Kinder zum Stichtag 30. Juni 2024 sowie eine
Bevölkerungsschätzung bis 2026 herangezogen. Diese Daten
sollen die Stadt dabei unterstützen, die Versorgungsgrade in
den einzelnen Stadtteilen exakt zu berechnen. Bürgermeisterin
Ruscheinsky gab auf Nachfrage von Stadträtin Sandra Zabel (52,
Linke) bekannt, dass die Ergebnisse der Analysen bald vorliegen
werden. Anschließend sind Planungskonferenzen mit den
jeweiligen Einrichtungen und Elternvertretern vorgesehen, um



die Entwicklungen transparenter zu gestalten.

Rückblick auf die Kita-Investitionen

Zwischen 2015 und 2023 wurden in Chemnitz umfangreiche
Investitionen in neue Kita-Bauten vorgenommen, wodurch 1.300
neue Betreuungsplätze geschaffen werden konnten. Diese
positiven Entwicklungen stehen jedoch im Widerspruch zu den
aktuellen Planungen, die eine Reduzierung der Kapazitäten
vorsehen, was in der öffentlichen Diskussion für Besorgnis sorgt.
Der 2023 beschlossene Kita-Bedarfsplan beinhaltet die
Streichung von 440 Betreuungsplätzen, gefolgt von weiteren
340 Plätzen im Jahr 2025.

Gründe für die Veränderungen

Eine der Hauptmotivationen hinter der geplanten Reduzierung
der Kita-Plätze ist die Umsetzung eines verbesserten
Betreuungsschlüssels, um die Qualität der Betreuung zu
erhöhen. Der Jugendhilfeausschuss der Stadt hat auch angeregt,
frei werdende Gruppenzimmer für kreative Zwecke sowie für
Sportaktivitäten zu nutzen, was zusätzliche Möglichkeiten zur
Förderung der Kinder bieten könnte. Die Abwägung zwischen
Quantität und Qualität in der Betreuung wird dabei ein zentrales
Thema sein.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die abschließenden Entscheidungen über eventuelle Kita-
Schließungen werden weitreichende Konsequenzen für die
betroffenen Familien und die Gemeinschaft in Chemnitz haben.
Elternvertreter und Beteiligte warten gespannt auf die
Auswertung der Daten, um zu erfahren, wie sich der Kita-
Bedarfsplan tatsächlich auf die lokale Versorgung auswirken
wird. Die bevorstehenden Planungen könnten auch die
Diskussion über den Zugang zu Bildungs- und
Betreuungsmöglichkeiten in der Stadt neu entfachen.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

